
  

 

 

 

Ständig höre ich gerade im Alltag 
diesen Satz: im Radio, auf TikTok, 
in Podcasts oder (besonders 
schön) geträllert von meinen 
Schüler*innen. Es handelt sich 
um den sehr eingängigen Refrain 
des Lieds „Gut genug“, produziert 
vom Produzententeam Kitsch-
krieg in Zusammenarbeit mit dem 

Duo Blumengarten und der  
Rapperin Shirin David. Das Lied 
steht auf Platz 1 der deutschen 
Charts und erobert gerade sogar 
die USA.  Es geht darum, man 
selbst zu bleiben, unabhängig  
davon was andere über einen 
denken oder sagen. Man selbst 
ist eben GUT GENUG!  

Juli/ August 2026 Spuren im Ostviertel 

„Du bist gut genuuuuhuuug!“ 

Foto von alteredego in pixabay 
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Es hat schon eine gewisse Ironie, 
wenn gerade jetzt beim Endspurt 
vor dem Notenschluss dieses Lied 
immer wieder aus irgendeiner 
Ecke meines Unterrichtsraums 
erschallt. Es gilt ja gerade, noch-
mal alles zu geben, die Note anzu-
heben, den SchniƩ zu verbessern, 
die Versetzung doch noch zu 
schaīen. Das Zeugnis triŏ eine 
klare Aussage darüber, ob meine 
Schüler*innen „gut genug“ sind. 
Und auch der Umgang des  
Umfelds mit den Noten, die nach 
Hause gebracht werden, kann  
Kinder daran zweifeln lassen, ob 
sie „gut genug“ sind. Da stecke ich 
als (Religions-)Lehrerin in einem 
Zwiespalt: Ich soll bewerten, ob 
die erbrachten Leistungen ausrei-
chen, um das Ziel zu erreichen. 
Aber ich weiß auch, dass Noten 
für Kinder oŌ einer Bewertung 
ihrer selbst gleichkommen. Doch 
eigentlich sagen sie eben nicht 
unbedingt etwas darüber aus, ob 
jemand „gut genug“ ist. 

Wir leben in einer GesellschaŌ, in 
der Leistung von uns erwartet 
wird und wir daran gemessen 
werden, was wir schaīen und 
können. Dabei triƩ schnell in den 
Hintergrund, dass uns das als 
Menschen nicht alleine ausmacht. 
Beim Schreiben des Textes kam 
mir ein weiteres Lied in den Kopf. 
Es heißt „Vergiss es nie“ und wird 
gerne in KindergoƩesdiensten  
gesungen. Sein Refrain lautet „Du 
bist gewollt, kein Kind des Zufalls, 
keine Laune der Natur, ganz egal, 
ob du dein Lebenslied in Moll 
singst oder Dur. Du bist ein Ge-
danke GoƩes, ein genialer noch 
dazu: Ja du bist DU! Das ist der 
Clou!“ Für mich triŏ es den Nagel 
auf den Kopf: Vor GoƩ sind wir 
angenommen, so wie wir sind. 
Auch mit Fehlern, mit Ecken und 
Kanten, mit den Herausforderun-
gen unseres Lebens. Wir müssen 
nicht nur performen, GoƩ sieht eh 
dahinter. Nicht ohne Grund geht 
Jesus gerade auf die Menschen 
zu, die nicht leisten, die am Rande 
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stehen, die Brüche erlebt haben. 

Für mich ist das ein tröstlicher Ge-
danke, den ich auch im Gespräch 
mit den Schüler*innen versuche zu 
vermiƩeln: Aus schulischer Sicht 
ist es wichƟg zu benennen, was du 
kannst oder noch nicht kannst. 
Aber eine Note sagt nichts über 
dich als Mensch aus. Egal, was 
dort steht: Du bist gut genug. Und 
ich freue mich, dass meine Schü-

ler*innen – ob bewusst oder unbe-
wusst – bei jedem Trällern diesen 
Gedanken aufgreifen und weiter-
tragen: ICH BIN GUT GENUG! 
Ich wünsche uns und Ihnen, das 
wir mit dieser Zusage GoƩes durch 
den Sommer gehen können, auch 
dann, wenn es zu heiß ist, um ir-
gendetwas ProdukƟves zu leisten. 
 

Hannah Marie Hilsamer 

 

 

Jeden Tag tun die Wemmicks, 
das kleine Völkchen von Holz-
puppen, dasselbe: Sie stecken 
einander goldene Sternchen  
oder graue Punkte an, die  
Schönen und Begabten bekom-
men Sternchen, die anderen 
aber erhalten graue Punkte.  
So wie Punchinello.  
In dieser herzerwärmenden  
Geschichte  von Max Lucado 

hilŌ der Holzschnitzer Eli Punchi-
nello zu erkennen, wie einmalig 
er ist – ganz egal, was die ande-
ren von ihm denken. Dieses  
Wissen ist für Kinder (und auch 
Erwachsene) überall wichƟg. 
Egal, wie die Welt sie sieht, GoƩ 
liebt jedes von ihnen genau so, 
wie es ist. ( ISBN:978-3-7751-

4061-4;  SCM Verlag) 

BilderbuchƟpp zu diesem Thema: „Du bist einmalig“  
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Foto: Angela Krahn 

Am Sonntag, 05.07.26, laden 
wir euch wieder alle zur  
Kinderkirche ein. Gemeinsam 
wollen wir überlegen, was 
für uns die Ferien besonders 
und schön macht. Außerdem 
wollen wir euch erzählen, 
wie GoƩ uns das Leben  
vogelleicht machen kann. 
Bringt daher doch gerne  
etwas mit, was ihr unbedingt 
für schöne, vogelleichte  
Ferien braucht. 

Und natürlich wollen wir 
zum Schluss wieder zusam-
men eine Kleinigkeit essen. 
Bei schönem WeƩer feiern 
wir draußen, falls ihr eine 
Picknickdecke habt, bringt 
sie gerne mit. 

Wir freuen uns auf euch,  

Alvaro und Hannah Marie 

Kinderkirche in Jo-Fro 
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Nach den Sommerferien werde 
ich neben dem Religionsunterricht 
auch mit einem festen AuŌrag in 
der Schulseelsorge an einer Schule 
täƟg sein. 

Und wer jetzt denkt: 
„Schulseelsorge, das klingt nach 
Kerze, Stuhlkreis und sehr bedeu-
tungsschwerem Blick“, den muss 
ich ein wenig enƩäuschen. 
Manchmal sieht Schulseelsorge 
ganz anders aus. 

Sie passiert auf dem Schulhof. In 
der Eingangshalle. Zwischen zwei 
Stunden. Im Trainingsraum. 

Oder bei 33 Grad im Klassenraum, 
wenn die pädagogisch wertvollste 
Maßnahme des Tages darin  
besteht, dass niemand schmilzt, 
schreit oder anfängt, mit einem 
Lineal LuŌlöcher in die Wand zu 
diskuƟeren. 

Schule ist laut, bunt, ehrlich,  

anstrengend und manchmal herr-
lich absurd. Da möchte jemand 
wissen, ob es hitzefrei gibt — am 
besten schon morgens um halb 
acht. Jemand anderes erklärt sehr 
überzeugend, warum er eigentlich 
gar nicht zu spät ist, obwohl Uhr, 
Klassenbuch und Raumtempera-
tur eine andere Meinung haben. 
Wieder jemand anderes sitzt im 
Trainingsraum und versucht, mit 
einem Zischlaut ein kompleƩes 
Gespräch zu ersetzen. Und irgend-
wo dazwischen fragt jemand leise: 
„Haben Sie vielleicht etwas zu 
trinken?“ oder „Kann ich kurz mit 
Ihnen reden?“ 

Manchmal sind es aber auch  
Sätze, bei denen man zuerst  
lachen muss — und dann merkt: 
Da steckt mehr drin. 

„Sie reden nicht so mit uns, um 
cool zu sein. Sie sind halt einfach 
so.“ 

Kirche im Schulalltag – zwischen Trainingsraum,  
Pausenhof und Streuselbrötchen 
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Foto: Angela Krahn 

„Der hat mir mal geholfen, als es 
mir nicht gut ging.“ 

„Warum sind Sie eigentlich nicht 
unser Klassenlehrer?“ 

Oder auch der pädagogisch 
hochkomplexe Satz: „Ich sehe 
heute aus wie ein Einhornpups.“ 

Solche Momente stehen in kei-
nem Pastoralplan. Sie lassen sich 
nicht ordentlich in eine Excel-
Tabelle eintragen, auch wenn ich 
es vermutlich trotzdem versu-
chen werde. Sie passieren ein-
fach.  
Zwischen Pausenklingel, Klassen-
buch, Tür-und-Angel-Gesprächen 
und der Frage, ob man jetzt 
streng sein muss, zuhören sollte 
— oder beides gleichzeiƟg. 
Warum ist es wichƟg, dass Kirche 
dort präsent ist? 

Weil Kinder und Jugendliche ihre 
Sorgen selten mit den Worten 
beginnen: „Ich häƩe gerne ein 
seelsorgliches Gespräch.“ 

Viel häuĮger kommen sie mit 
einem Spruch, einer Provoka- 

Ɵon, einer großen Klappe oder 
einer Geschichte, die beim  
ersten Hören klingt wie ein 
schlecht improvisierter Krimi. 
Und manchmal steckt hinter  
diesem Satz mehr, als man  
zuerst hört. 

Schulseelsorge bedeutet für 
mich deshalb: da sein, bevor  
jemand oĸziell Hilfe braucht. 
Einen Blick dafür haben, wenn 
jemand nicht nur stört, sondern 
vielleicht gerade nicht anders 
kann. Grenzen setzen, ohne 
Menschen „abzuschreiben“. 
Verhalten klar benennen, ohne 
jemanden auf dieses Verhalten 
zu reduzieren. 
Gerade im Trainingsraum wird 
das deutlich. Dort landen Schüle-
rinnen und Schüler, weil etwas 
nicht gut gelaufen ist. Manchmal 
kommen sie mit Einsicht. Manch-
mal mit Ausreden. Manchmal 
mit einer Körpersprache, die  
ungefähr sagt: „Ich bin nur kör-
perlich anwesend, innerlich bin 
ich längst ausgewandert.“ Aber 
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auch dort bleibt die Frage  
wichƟg: Was ist passiert? Was 
war dein Anteil? Und was 
brauchst du, damit es beim 
nächsten Mal anders läuŌ? 

Manchmal braucht es eine klare 
Ansage. Manchmal eine Konse-
quenz. Manchmal aber auch die 
Chance, sich noch einmal zu  
fangen. Und manchmal beginnt 
ein gutes Gespräch nicht mit  
einem frommen Satz, sondern 
mit: „So, jetzt atmen wir alle  
einmal durch — inklusive mir.“ 

Für mich ist das ein sehr kirchli-
cher Ort. Nicht, weil dort ständig 
über GoƩ gesprochen wird.  
Sondern weil dort etwas von dem 
spürbar werden kann, was unser 
Glaube meint: Jeder Mensch hat 
Würde. Auch der laute. Auch der 
freche. Auch der, der gerade Mist 
gebaut hat. Auch der, der erst 
einmal zischt, schweigt oder pro-
voziert. Und auch der, der hinter-
her vielleicht doch leise merkt: So 
ganz richƟg war das jetzt nicht. 

Kirche an Schule heißt für mich 
nicht, mit Weihrauch durch die 
Pausenhalle zu laufen — auch 
wenn das an manchen Tagen  
vermutlich für eine beein-

druckende Gesprächsgrundlage 
sorgen würde. Es heißt: verläss-
lich da sein. Zuhören. Aushalten. 
ErmuƟgen. Manchmal klar Nein 
sagen. Manchmal ein Streusel-
brötchen teilen. Und manchmal 
einfach fragen: „Und, wie ist es 
gelaufen?“ 

Denn manchmal braucht ein  
junger Mensch keinen großen 
Termin. 
Manchmal braucht er nur einen 
Erwachsenen, der zufällig nicht 
zufällig da ist. 

 

Michael C. Bredohl 
ständiger Diakon im pastoralen 

Raum Aachen-Nord /  
Aachen-Ost / Eilendorf 
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Foto: Angela Krahn 
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Foto: Angela Krahn 

Am Freitag, den 30. Oktober ist 
der AuŌakt zu den Feierlichkei-
ten.  
Um 19 Uhr Įndet ein Candlelight 
Konzert staƩ. Kalle Engelen wird 
die Orgel spielen und  
zwischen den Stücken werden 
Texte von Jugendlichen aus der 
Schule von Michael Bredohl  
vorgetragen.  

Am Sonntag, den 1. November 
Įndet um 10 Uhr eine Festmesse 
mit Weihbischof Karl Borsch 
staƩ.  
Im Anschluss daran hält  
Prof. em. Albert Gerhards einen 
Festvortrag zur TransformaƟon 
von Kirchen in der heuƟgen Zeit.  

  

20 jähriges Jubiläum der 
Grabeskirche  

Jeden MiƩwoch nach der Wort-
goƩesfeier  gegen  10:00 Uhr und 
jeden Freitag nach der Messe in 
der  Grabeskirche  gegen 9:45 Uhr  
öīnen wir das  Josef:a Eck und  
laden ein zu einem Kaīee, Tee  
und vor allem zu Gesprächen  
miteinander.   Kommen Sie doch mal vorbei! 

Bild von Dorothe Wouters auf Pixabay 

Treīpunkt Josef:a Eck 

Pfarrbrief St. Josef und Fronleichnam - Juli/August 2026 
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Sonntag, 05.07.2026, 9.45 Uhr 

Orgelnachspiel: Präludium G-Dur (J.S. Bach) 

Sonntag, 12.07.2026, 9.45 Uhr 

Orgelnachspiel: Jerusalem (Charles Parry) 
 

Orgelmusik während der Ferienzeit aus verschiedenen Ländern 

Sonntag, 19.07.2026, 9.45 Uhr  
(Spanien) Orgelnachspiel: Rhapsodie Catalane (Joseph Bonnet) 
 

Sonntag, 26.07.2026, 9.45 Uhr  
(Italien) Orgelnachspiel: Canzone Nr.4 (Girolamo Frescobaldi) 
 

Sonntag, 02.08.2026, 9.45 Uhr  
(Finnland) Orgelnachspiel: Finlandia (Jean Sibelius) 
 

An den Sonntagen 09.08. – 30.08. 
OrgelimprovisaƟonen / Orgelwerke 

 

weitere Infos zur Kirchenmusik: www.st-josef-und-fronleichnam.de   

 
Kalle Engelen 

Kirchenmusik  

im Juli /August 
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WortgoƩesfeiern für 

unsere Senioren 

 

im Haus Marien-Linde, 
Eifelstr. 27 

1. Dienstag  um 15.15 Uhr  
 

Seniorenresidenz bona Įde 

Steinkaulstraße 54 

3. Donnerstag um  11.00 Uhr  
 

Fauna, Stolberger Str. 23 

2. MiƩwoch um 14.00 Uhr 

 

AWO Seniorenresidenz 

Kennedypark, 
Elsassstraße 78-80 

Do 16. Juli. um 16.00 Uhr 

Do 6. August um 16.00 Uhr 

 

 Impressum:  
Pfarrbrief St. Josef und Fronleichnam mit 
monatlicher Herausgabe (400 Stück) 
Verantwortlich für den Inhalt:  
U. Theißen 

Namentlich gekennzeichnete ArƟkel sind 
nicht unbedingt Meinung der RedakƟon. 
Die RedakƟon behält sich das Recht vor, 
ArƟkel an den verfügbaren Platz anzu-

passen.  
Wenn Sie Beiträge  für unsere Gemeinde 
in den Pfarrbrief setzen möchten, senden 
Sie diese biƩe an : 
pfarrbrief(at)st-josef-und-

fronleichnam.de  
 

Möchten Sie getauŌ werden 
oder Ihr Kind taufen lassen?  
In der Regel feiern wir die  
Taufe am Sonntag um 11 Uhr.  
Eine Taufe innerhalb der  
Gemeindemesse um 9.45 Uhr  ist 
auch möglich. 
Bei Interesse oder für die Tauf-  
anmeldung wenden Sie sich biƩe 
ans Pfarrbüro: 501041 

 

In unserer Gemeinde  
wurde getauŌ: 

Thea Vuković  
 

 

In unserer Gemeinde  
verstarben: 

Herr, gib unseren Verstorbenen die  
ewige Ruhe. Und das ewige Licht  
leuchte ihnen. Lass sie leben in  
deinem Frieden. Amen. 
 

Wilfried Scherer   90 Jahre 

Karl Heinz van Hautem  69 Jahre 

Waltraud Barbara  
Olschewski    84 Jahre 

Susanna Schmitz   94 Jahre 

www.st-josef-und-fronleichnam.de 

mailto:pfarrbrief@st-josef-und-fronleichnam.de
mailto:pfarrbrief@st-josef-und-fronleichnam.de
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03.07. 09.00 h Hl Messe in der Grabeskirche 

05.07. 09.45 h Hl Messe 

08.07. 09.00 h WortgoƩesfeier 

10.07. 09.00 h Hl Messe in der Grabeskirche 

12.07. 09.45 h Hl Messe 

15.07. 09.00 h WortgoƩesfeier 

17.07. 09.00 h Hl Messe in der Grabeskirche 

19.07. 09.45 h Hl Messe 

22.07. 09.00 h WortgoƩesfeier 

24.07. 09.00 h Hl Messe in der Grabeskirche 

26.07. 09.45 h Hl Messe 

29.07. 09.00 h WortgoƩesfeier 

31.07. 09.00 h Hl Messe in der Grabeskirche 

GoƩesdienste im Juli 

07.07. 19.30 h 
Kirchenvorstandsitzung, Josef:a Eck 

14.07. 15-17.30 h 
Frauentreī, Josef:a Eck– siehe S.9 

Termine im Juli 
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02.08. 09.45 h Hl Messe 

05.08. 09.00 h WortgoƩesfeier 

07.08. 09.00 h Hl Messe in der Grabeskirche 

09.08. 09.45 h Hl Messe 

12.08. 09.00 h WortgoƩesfeier 

14.08. 09.00 h Hl Messe in der Grabeskirche 

16.08. 09.45 h Hl Messe 

19.08. 09.00 h WortgoƩesfeier 

21.08. 09.00 h Hl Messe in der Grabeskirche 

23.08. 09.45 h 

11.00 h 

ferienbedingt WortgoƩesfeier anstelle der Messe 

Tauīeier 

26.08. 09.00 h WortgoƩesfeier 

28.08. 09.00 h Hl Messe in der Grabeskirche 

30.08. 09.45 h ferienbedingt WortgoƩesfeier anstelle der Messe 

GoƩesdienste im August 

www.st-josef-und-fronleichnam.de 

Termine im August 

12.08. 10.00 h 
Liturgieausschuss, Josef:a Eck 
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Pfarrbüro: Leipziger Str. 19 

Tel. 0241/50 10 41 - Fax 160 29 80 

Öīnungszeiten: 
Mo: 11 - 12 h, Di: 14- 15 h 

Michael Bredohl (Diakon) 
Tel: 0241/912 64 947 

01516 8835724 

michael.bredohl@bistum-

aachen.de  

Für den Kirchenvorstand und KGV: 
Frank Kreß 

kv@st-josef-und-fronleichnam.de 

Verwaltung 

Shokoufeh Ashtari 
Tel. 0241/50 10 41  

Ursula Rohrer (GR)
Caritassprechstunde  
Mi 14-16 h 

Tel. 0241/160 29 97 

ursula.rohrer@st-josef-und-

fronleichnam.de 

Vertretung im Rat des pastoralen 
Raumes für unsere Pfarrgemeinde: 
Felix Just 

Ursula Theißen 

PR@st-josef-und-fronleichnam.de 

Pfr. Pero Stanusic, 
Pfarradministrator 

Alfred Schumacher 

Hausmeister, Küster 

alfred.schumacher@yahoo.de 

PrävenƟonsfachkraŌ 

Laila Vannahme 

0241/9607 38 15 (mit AB) 
praevenƟon@st-josef-und-

fronleichnam.de 

Ruprecht van de Weyer 

Pfarrvikar (GdG) 
Tel. 0241/40102590 

rvdweyer@googlemail.com 

Karlheinz Engelen 

Kirchenmusiker 

Tel. 0241/51 45 14 

 

 

Pro Futura Montessori Kinderhaus  St. Fronleichnam, Schleswigstr. 3 

MarƟn de Lange, Tel. 0241/50 44 73 

 

Inklusive KindertagesstäƩe St. Josef, Holsteinstr. 5a 

Doris Noteborn, Tel: 0241/51 15 59 

 

Inklusives Familienzentrum Schikita,  Scheibenstr. 11 

Doris Noteborn, Tel. 0241/413 61 30 

 

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a 

Jenny Yilmaz-Darkwah, Tel. 0241/50 22 09 

 

Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27 

Stephanie Schuster, Tel. 0241/900 31  30 

 

Grabeskirche St. Josef, St.-Josefs-Platz 1 

Marion Havenith, Tel. 0241/50 10 40 

 

BestaƩungskultur und Trauerpastoral, Stolberger Str. 2 

Ursula Heck, Tel. 0241/51 00 15 03 

 

Caritas-,Scheibenstr. 16,  
Referatsleitung Ehrenamt, Linus Oīermann, Tel. 0241/942 614 17 

Referatsleitung MigraƟon und IntegraƟon, Marinko Kalić, Tel. 0241/949 272 22 

Sozialwerk Aachener Christen  und  KAB, Außenstelle - Beratungsstelle Arbeit, St.-Josefs-Platz 3,  
Markus Klinkenberg,  Tel. 0241/5100 07 55 oder 51000836  
Pastoral in der Arbeitswelt, Beratung für erwerbstäƟge Menschen, Leipziger Str. 19,  
Ursula Rohrer, Tel. 0241/160 29 97 

Kontakte: pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de 

 Mitarbeiter/innen  und Einrichtungen 


